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5 JAHRE
 RHEUMATOLOGIE

AM KH
 BARMHERZIGE
SCHWESTERN

WIEN

KRANKENHAUS DER BARMHERZIGEN
SCHWESTERN WIEN-GUMPENDORF:
FÜNF JAHRE RHEUMATOLOGIE

Die Fachabteilung für Rheumatologie
an der II. Medizinischen Abteilung
am Krankenhaus der Barmherzigen
Schwestern in Wien-Gumpendorf
feiert ihr 5-jähriges Bestehen. Die
Barmherzigen Schwestern sind Wiens
einziges Ordenskrankenhaus, das
Fachärzte für Innere Medizin, Ortho-
pädie und auch Physikalische Medi-
zin im Additivfach Rheumatologie
ausbildet.

„2500 stationäre und 1600 ambulan-
te Patienten werden an unserer
Abteilung jährlich betreut“, freut sich
Primarius Universitätsprofessor Dr.
Heinrich Resch, Leiter der II. Medizi-
nischen Abteilung über die hohe
Akzeptanz. „Die Rheuma/Osteo-
porose-Ambulanz ist nicht nur erste
Kontaktstelle unserer Patienten, hier
werden diese nach stationären Auf-
enthalten auch gegebenenfalls nach-
betreut.“ Darüber hinaus ist sie
Anlaufstelle der ostösterreichischen
Selbsthilfegruppen für Lupus erythe-
mathodes (Bindegewebsschwächen
aus dem Autoimmunbereich), Gliadin-
sensitive Enteropathie (Klebereiweiß-
Unverträglichkeit – „einheimische
Sprue“) sowie der Österreichischen
Osteoporose-Selbsthilfegruppe.

Neben dem rheumatologischen
Schwerpunkt der II. Medizinischen
Abteilung, der die Behandlung aller
muskuloskelettalen Erkrankungen
und Beschwerden des Bewegungs-
und Stützapparates sicherstellt, erge-
ben sich Synergien durch die Gastro-

enterologie und Hepatologie: Über
40% der Osteoporosepatienten leiden
auch an Resorptions- und Funktions-
störungen des Gastrointestinaltraktes.
Bei einem großen Prozentsatz der
Patienten mit klassisch rheumatischen
Erkrankungen treten gleichzeitig ent-
zündliche Erkrankungen des Verdau-
ungstraktes auf.

Zur effizienten Diagnostik und Thera-
pieverlaufskontrolle verfügt die
Abteilung über ein mit modernsten
Meßverfahren ausgerüstetes Kno-
chendichtelabor, welches Messungen
der Knochendichte an verschieden-
sten Skelettregionen zuläßt. Öster-

reichweit gilt dieses Knochendichte-
meßlabor als Referenzstelle.

Interdisziplinäre Zusammenarbeit in
der Rheumatologie

Im Gegensatz zu Einrichtungen ähnli-
cher Art ergibt sich durch die enge
interdisziplinäre Zusammenarbeit
zwischen Orthopädischer und Physi-
kalischer Abteilung im Haus eine für
die Patienten erfreuliche Synergie:
„Die gemeinsamen Visiten von Rheu-
matologen, Orthopäden und Fach-
ärzten für Physikalische Medizin be-
deuten für Patienten ein umfassendes
Therapieangebot aus verschiedenen
Blickwinkeln“, so Professor Resch.
Alle Therapien einer modernen
Rheumatologie können im Kranken-
haus der Barmherzigen Schwestern
Wien-Gumpendorf in Anspruch ge-
nommen werden.

Neben den Schwerpunkten Rheuma-
tologie und Gastroenterologie nimmt
das Fachärzteteam der Abteilung
durch Journaldiensttätigkeit und
Betreuung der Intensivstation den
Auftrag der Basisversorgung für die
Wiener Bevölkerung wahr.

Autorin: Mag. Gabriele Neumaier,
Krankenhaus der Barmherzigen
Schwestern Wien

Das Team der II. Medizinischen Abteilung

Prof. Resch und
OA Dr. Stanek
in der Ambulanz
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